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KURZ NOTIERT

Bilanz und
Garten-Vortrag
Niedermurach. Die Mitglieder-
versammlung des Gartenbauver-
eins Niedermurach findet heute
um 19.30 Uhr im Gasthaus Gillit-
zer statt. Tagesordnung: Bericht
des Vorsitzenden, Kassenbilanz,
Festsetzung der Vereinsbeiträge.
Im Abschluss spricht stellvertre-
tende Kreisvorsitzende Agnes
Feuerer über ein Gartenthema.

Bürgermeister legt
Rechenschaft ab
Niedermurach. Die Bürgerver-
sammlung findet am Mittwoch,
10. April, um 19 Uhr im Gasthaus
Winderl in Pertolzhofen statt.
Bürgermeister Martin Prey
schaut aufs vergangene Jahr zu-
rück und gibt einen Ausblick.
Weitere Themen: Finanzen, Or-
ganisation der Wasserversorgung
in Pertolzhofen und Zankendorf.
Anträge, die behandelt werden
sollen, sind bis 29. März an die
Gemeinde Niedermurach, per
Fax 09671/920049 oder Mail
poststelle@vg-oberviechtach.de
zu richten.

Feuerwehren und
Wasserversorgung
Niedermurach. Zur öffentlichen
Sitzung kommt der Gemeinderat
am Dienstag, 2. April, um 20 Uhr
im Feuerwehrhaus zusammen.
Zunächst werden Bauanträge be-
handelt, danach wird der Bauent-
wurf für die Wasserversorgung
vorgestellt und soll gebilligt wer-
den. Im Anschluss geht es um die
Asphaltierungsarbeiten im Mühl-
weg in Niedermurach, außerdem
liegt ein Zuschussantrag der Feu-
erwehr-Jugendwarte für den Kauf
von Parkas vor. Im Anschluss hat
das Gremium die neuen Kom-
mandanten der Wehren Wagnern
und Nottersdorf zu bestätigen.
Abschließend werden noch
nichtöffentliche Beschlüsse be-
kannt gegeben.

Kirwaverein im
Salzbergwerk
Teunz. Die Gonfeiaschta Kirwa-
leid gehen am 11./12. Mai auf
Reisen. Am Samstag steht eine
Führung im Salzbergwerk und ei-
ne Wanderung (drei Kilometer)
durch die Almbachklamm (tiefe
Schluchten auf 29 Brücken/Ste-
gen) im Programm. Am Sonntag
Schifffahrt auf dem Königssee
nach St. Bartholomä mit Zeit zur
freien Verfügung unternommen.
Biergartenbesuch auf der Heim-
fahrt (Rückkehr gegen 21 Uhr).
Im Reisepreis von 130 Euro bzw.
100 Euro für Kinder sind Bus-
fahrt, Salzbergwerk, Almbach-
klamm, Schifffahrt und Über-
nachtung mit Abendessen/Früh-
stück im Doppelzimmer enthal-
ten. Anmeldung bis 31. März
durch Überweisung des Reise-
preises (Verwendungszweck: Kir-
waausflug) auf das Vereinskonto:
Gonfeiaschta Kirwaleid, Iban
DE95 750510400031290844.

POLIZEIBERICHT

Über 20 Autofahrer
waren zu schnell
Teunz. Die Geschwindigkeit des
Straßenverkehrs nahm die Ver-
kehrspolizeiinspektion Amberg
am Montag zwischen 8 und 12.30
Uhr auf der Staatsstraße 2156 un-
ter die Lupe. Den Bereich zwi-
schen Teunz und Maximilianshof
passierten in dieser Zeit 959 Fahr-
zeuge, davon hatten 23 Fahrer zu
viel auf dem Tacho. Wie die Poli-
zei mitteilte, erhielten 7 Verkehrs-
teilnehmer eine Ordnungswid-
rigkeitenanzeige, 16 wurden ver-
warnt. Der schnellste Temposün-
der war mit Tempo 139 bei er-
laubten 100 km/h unterwegs.

Schüler unter Strom
TÜV-Trainer basteln mit Kindern Prüfgerät

Niedermurach. Das Thema Technik
und Strom steht bei der Klasse 3/4
der Grundschule im Lehrplan. Zu-
sammen mit einer TÜV-Mitarbeite-
rin basteln sie ein Prüfgerät

Mit ihrer Lehrerin Julia Zeyer-Has-
hemi befassten sich die Kombiklasse
3/4 im Heimat- und Sachunterrichts
mit dem Thema Strom. Als Abschluss
der Sequenz bauten die Kinder unter
der Anleitung von Juliane Berger,
Mitarbeiter der Kids-Initiative des
TÜV Hessen, in einer Doppelstunde
ein Stromprüfgerät. Die TÜV-Kids-
Trainer bauen und experimentieren
mit Grundschülern und bringen ih-
nen mit Spaß das Thema Technik nä-
her. Sie sind in den vierten Klassen
der Grundschulen in Hessen, in der
Oberpfalz und im Saarland unter-
wegs.

Auf dem Weg zum Technik-Ver-
ständnis setzen die Referenten auf
Material, das in jedem Haushalt oder
Baumarkt zu finden ist: Reißnägel,
Schrauben, Winkel, Gummibänder
und Holzbrettchen. Neben diesen
Alltagsgegenständen kommen auch
elektrische Bauteile wie Widerstände
und Leuchtdioden zum Einsatz.

Den Kindern der Grundschule Nie-
dermurach machte es unter der sehr
guten didaktischen Aufbereitung von
Juliane Berger viel Freude, selbst ein
Stromprüfgerät herzustellen und da-
mit anschließend die Leitfähigkeit
von Gegenständen zu untersuchen.
Zum Schluss durfte jedes Kind sein
Stromprüfgerät mit nach Hause neh-
men. Die Kosten für diese Veranstal-
tung übernahm der Förderverein der
Grundschule Niedermurach.

Der Unterricht zum Themenbereich „Strom und Technik“ stößt bei den
Schülern der Grundschule auf großes Interesse. Bild: exb

Bei Gaumeisterschaft
Medaillen abgeräumt
Schützenverein „Schlossfalke“ zieht Bilanz

Niedermurach-Pertolzhofen. Eine
Vielzahl von Veranstaltungen hat der
Schützenverein „Schlossfalke“ im
Vorjahr über die Bühne gebracht.
Dass aber nicht nur das gesellschaft-
liche Leben Trumpf ist, sondern auch
die Leistung am Schießstand stimmt,
belegten die Berichte in der Jahres-
versammlung.

Schützenmeister Michael Fuchs
nannte zunächst eine Mitgliederzahl
von 112. Im Rückblick nannte er Ter-
mine wie Schützenkranzl, Kirchweih-
schießen und Nussschießen. Ehren-
sache war die Teilnahme an Termi-
nen örtlicher Vereine, bei Schießver-
anstaltungen umliegender Schützen-
gruppen und auf Gauebene. Ein Er-
folg sei wieder das Sommernachts-
fest im Hof des Vereinslokal gewesen.

Schießleiter Matthias Gresser be-
richtete von respektablen Ergebnis-
sen bei der Gaumeisterschaft in
Thanstein. Bei 16 Starts sprangen
fünf Gold-, sechs Silber- und drei
Bronze-Medaillen heraus. Die tolle
Leistung komplettierte drei erste
Plätze und zwei zweite Plätze in den
Mannschaftswertungen sowie die
drei Siege bei der Zimmerstutzen-
Gaumeisterschaft. Zum Gaukönig
zielte sich Marco Schießl mit einem
72,7 Teiler, vom Landeskönigsschie-
ßen kehrte er als zweiter Ritter zu-
rück. Im laufenden Rundenwett-
kampf steht das Luftpistole-Team in
der Bezirksliga auf Platz 2 und in der
Kreisliga Nord auf Platz 4. Rang zwei
nehmen die Luftgewehr-Schützen in
der Kreisliga ein.

Jugendleiter Martin Fuchs betreut
zwölf Jungschützen. Auch dort gab es
erwähnenswerte Ergebnisse, unter
anderem brachte der Nachwuchs
von der Gaumeisterschaft fünf Mal
Gold, fünf Mal Silber und drei Mal
Bronze in Einzel- und Teamwertung
mit nach Hause. Bei der neu einge-
führten Landesmeisterschaft für
Lichtgewehr und Lichtpistolen in
Pfreimd nahmen vier Jungschützen
aus Pertolzhofen teil. Er wies auf das
Gau-Jugendzeltlager, dass heuer von
16. bis 20. August in Dieterskirchen
stattfinden wird. Über die Aktivitäten
der Böllerschützen berichtete zwei-
ter Schützenmeister Martin Alwang.
Sie ließen es unter anderem zur An-
kunft des neuen Feuerwehrautos kra-
chen und schossen am Volkstrauer-
tag und an Fronleichnam an den vier
Altären jeweils mit der Kanone ge-
schossen.

Bürgermeister Martin Prey dankte
den Schützen für ihre Jugendarbeit,
mit der sie den Fortbestand des Ver-
eins sicherten. Gaukassier Josef
Fuchs würdigte die aktive Rolle des
Vereins im Schützengau, ehe der
Schützenmeister auf die Pläne für
den Neubau eines „Haus der Vereine“
samt Schützenheim einging. Hier sei
vorgesehen, dass die „Schlossfalken“
den ersten Stock nutzen, vom Zim-
merstutzenstand zum Kirchsteig soll
eine Sicherheitstreppe führen. In der
Vorschau erwähnte der Schützen-
meister unter vielen weiteren Termi-
nen, dass die „Schlossfalken“ am
Radlsonntag (28. April) wieder den
Essensverkauf übernehmen werden.

Fokus liegt auf Jugendarbeit
Dass der FC Niedermurach
mehr zu bieten hat als Fuß-
ball, wird in den Berichten
in der Jahreshauptversamm-
lung deutlich. Besonderes
Merkmal des Vereins ist das
Engagement in der Jugend-
arbeit.

Niedermurach. (nia) Nach der Eröff-
nung durch Vorsitzenden Alois Gillit-
zer, legte Spartenleiter Johannes
Krammer seinen Bericht vor. Durch
den neu engagierten Trainer Stoyan
Stoikov sei bei der Ersten Mann-
schaft deutlich ein Aufwärtstrend
festzustellen. Dies hänge mit neuen
Strategien und dem Potenzial der
Spieler zusammen. Aktuell belegt die
Mannschaft den dritten Platz in der
Kreisklasse und verzeichnet 12 Siege
bei bisher 14 Spielen. Außerdem
zählt das Team zu drei fairsten Teams
in dieser Klasse.

Teamgeist festigen
Von zehn Mannschaften steht die Re-
serve momentan auf Platz fünf. Ziel
sei es, so Krammer, die Gemeinschaft
unter den Spielern zu fördern und
Stabilität in die „Erste“ zu bringen.
Ab der neuen Saison stehe zudem Ni-
cole Hutzler als Betreuerin zu Verfü-
gung. Johannes Krammer informier-
te auch über Neuregelungen im Fuß-
ballverband, unter anderem müsse
eine Unbespielbarkeit des Platzes
frühzeitig gemeldet werden. Auch die
Bereitstellung von Schiedsrichtern
erwähnte er.

Die Aerobicgruppe unter Leitung
von Gabi Schlagenhaufer und Carina
Dietl verzeichnet aktuell 15 Aktive
und bietet wechselnde Trainings-
stunden mit Aerobic, Black Roll oder
Step. Dabei erweist sich das Alters-
spektrum als sehr unterschiedlich.
Vorsitzender Gillitzer bedankte sich
bei den Verantwortlichen für die Be-
reicherung des Angebots. Dem ab-
wechslungsreichen und aktiven Ver-
einsleben entsprachen auch die wei-
teren Veranstaltungen: Vatertags-
bzw. Familienfeier, Christbaumver-
steigerung, Faschingsball, Skiausflü-
ge und die Teilnahme am Landkreis-

lauf zeugen von der guten Gemein-
schaft im FC. Alois Gillitzer lobte die
Arbeitseinsätze am Sportplatz. Es ge-
lang, den Spielplatz fertigzustellen
und den Rasen zu sanieren. Die An-
schaffung eines Rasenmähertraktors
erleichtere die Mäharbeiten, diese
habe dankenswerterweise Markus
Raiml übernommen. Für heuer stehe
die Beseitigung der Unebenheiten in
der Rasenfläche im Arbeitsplan.

Für gemeinsames Fest
Das besondere Augenmerk im FC
liegt auf der Jugendarbeit: 35 Kinder
und Jugendliche trainieren beim FC
motiviert und regelmäßig. Dies gelte
es, weiter zu fördern und auszubau-
en, meinte der Vorsitzende, der selbst
auch als Jugendtrainer fungiert. Ins-
gesamt seien für den Nachwuchs cir-
ca 300 Spiel- und Trainingsstunden
angefallen, dies stelle eine beachtli-

che Leistung dar. In seinem Ausblick
verwies Gillitzer auf ein 2021 anste-
hendes Fest und diskutierte mit den
Anwesenden über Pro und Kontra ei-
ner gemeinsamen Feier der drei örtli-
chen Vereine. Dieser wurde letztend-
lich zugestimmt. Außerdem stimmte
die Versammlung einer Anpassung
der Mitgliedsbeiträge zu und befür-
wortete, einen Antrag auf Anschluss
ans Bayern-Wlan zu stellen.

Bürgermeisterin Rita Salomon gra-
tulierte dem Verein zu seinen neuen
Erfolgen, danke für das Engagement
und stellte die aktive Jugendarbeit
heraus. Damit würden die Weichen
für die Zukunft bestens gestellt. Bei
den Neuwahlen (siehe Info-Element)
blieben etliche Positionen unverän-
dert, unter anderem wurde Alois Gil-
litzer erneut zum Vorsitzenden ge-
wählt.

Stellvertretende Bürgermeisterin Rita Salomon (rechts) gratulierte der neuen FC-Vorstandschaft um Vorsitzenden
Alois Gillitzer (Mitte) zur Wahl. Bild: nia

NEUWAHLEN

Vorsitzender: Alois Gillitzer, Stell-
vertreter: Thomas Stigler; Kassier:
Günther Pröls, Stellvertreter:
Christopher Kiener; Schriftführer:
Günther Lindner, Stellvertreter: Fa-
bian Schäffer; Spartenleiter: Johan-

nes Krammer; Beisitzer: Andreas
Prey, Robert Brandstätter, Markus
Raiml, Anton Prey, Jürgen Dietl,
Wolfgang Prey, Michael Schlagen-
haufer, Michael Fleck, Edi Spichtin-
ger, Simon Schlagenhaufer. (nia)


